
Steh auf und geh,
dein Glaube hat dir geholfen.

Eucharistiefeier zur Einführung von Pfarrer Michael Haupt
12. August 2007, 16.00 Uhr

$t. Antonius, Wuppertal-Barmen

Begrüßung vor dem Portal

Einzug, dazu Gemeindegesang:
1. Wohl denen, die da wandeln
vor Gott in Heiligkeit,
nach seinem Worte handeln

.
und leben aliezeit,
die recht von Herzen suchen Gott
und seine Zeugniss’ halten,
sind stets bei ihm in Gnad.

2. Lehr mich den Weg zum Leben,
führ mich nach deinem Wort,
so will ich Zeugnis geben
von dir, mein Heil und Hort.
Durch deinen Geist, Herr, stärke mich,
dass ich dein Wort festhalte,
von Herzen fürchte dien.
3. Dein Wort, Herr, nicht vergehet;
es bleibet ewiglich,
so weit der Himmel gehet,
der stets beweget sich.
Dein Wahrheit bleibt zu aller Zeit
gleichwie der Grund derErden, .

durch deine Hand bereit‘.

Begrüßung durch den komm. -Stadtdechanten,
Verlesung der Ernennungsurkunde

Pfr. Haupt wird zum Altar geführt. Bei der Inzens wird mit der
Schola das Kyrie gesungen [Missa de Angelis).



Danach wird Pfr. Haupt zu Ambo und Priestersitz geführt.

Liturgischer Gruß des Pfarrers

Gloria: Alexander Gretschaninow: Missa festiva op. 154

Tagesgebet
Erste Lesung aus dem Buch der Weisheit
und Antwortgesang, Psalm 33:

KV: Freut euch, wir sind Gottes Volk. Erwählt durch seine Gnade!

Zweite Lesung aus dem Hebräerbrief

Hallelujaruf und Evangelium nach Lukas

Predigt
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Fürbitten

Gabenbereitung mit Gemeindelied,
Strophen im Wechsel mit dem Chor
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Sün-de der Welt:A gib uns dei-nen Frie-den.

Kommunion: Let us break bread together
mit Antiphon: Qui manducat camem meam

Dank: Sonja Poorman: Jubilate Deo

Schlussgebet und Segen
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Er ließ es nie an Güte fehlen,
trug mit an Sünden, Kreuz und Leid
und fand für schwer geprüfte Seelen
das rechte Wort zurrechten Zeit.

Zuletzt, als seine Kraft sich neigte,
erkannte er: Es ist genug.
Da war es Gott, der sich ihm zeigte
als Kind, das er im Arme trug.

‚Wenn wir den starken Gott ersehnen,
ist er im Bild des Kindes nah.
Hilf, wenn wir uns verloren wähnen,
Antonius von Padua.

Es folgen kurze Ansprachen und Begrüßungen.

Im Anschluss daran laden wir Sie herzlich zu einem
Empfangins Pfarrzentrum ein.



Die Pfarrgemeinden Herz Jesu
und St. Antonius im
Seelsorgebereich

Barmen-West
heißen ihren neuen Pfarrer

herzlich willkommen!


